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Mehr zum Inhalt 
Angesichts aktueller Debatten über Flüchtlinge und Migration lohnt ein Blick in 
die Nachkriegszeit: Mitte der 1950er Jahre entwickelte sich in Deutschland eine 
neue Form der Zuwanderung. Arbeitskräfte - beschönigend Gastarbeiter genannt - 
wurden gezielt aus europäischen Ländern angeworben, um in Deutschland zu 
arbeiten. Viele kehrten nach Ablauf ihrer Vertragszeit in ihre Heimatländer zurück, 
einige blieben.  
Wie sah die Situation der Arbeitsmigranten und -migrantinnen in der Kaisen-Ära 
aus? Wie gingen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft mit den Menschen um, die 
ursprünglich nicht gekommen waren, um zu bleiben. Die Veröffentlichung 
beleuchtet ein lange Zeit wenig beachtetes Thema der Zeitgeschichte und arbeitet 
die spezifische Situation im Land Bremen heraus.


